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Von Zweifel und Verzweiflung zu Frieden und Gewissheit (Joh. 20) 
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Intro:  

• Danke für das wunderbare Lied, „Für uns geboren, für uns gestorben“ … 

Er nahm die Sünde der Welt mit ins Grab, Am dritten Tag ist er auferstanden, Einst wird er 
kommen, welch herrlicher Tag, Welch herrlicher Tag 

• Aber: glauben wir das wirklich? Ist Jesus für uns / für Dich gestorben – und wenn ja warum? Und 

noch besser: ist er tatsächlich leiblich aus den Toten auferstanden, wie es Christen seit 2.000 

Jahre behaupten? Und schließlich: was hat es mit Dir zu tun? 

Schnitt – Folie 2 

• Aufgabe 1: Das Lied sagte auch, dass Jesus in unsere „Nacht“ hineingekommen sei. Wo bist Du in 

der Vergangenheit (oder aktuell) an eine emotionale Grenze / in die Dunkelheit gekommen? So 

richtig am Ende. Hoffentlich nicht so extrem wie Noelia Castillo Ramos, die am 26.03.2026 mit 

staatlicher Hilfe ihren Selbstmord vollzog … 

• Evangelium (Folie 3): bedeutet „gute Nachricht“. Aber da sind in dieser Welt eben auch die 
schlechten Nachrichten: Depression, Tod, Schuld, Probleme, Kriege, Scham, Enttäuschung, 
Trennung, Verwirrung, Einsamkeit, ja Verzweiflung: in diese Situation hinein spricht die 
Ostergeschichte in Johannes 20 

• Verzweiflung (Folie 4): Als es nun Abend war an jenem Tag, dem ersten der Woche, und die 
Türen, wo die Jünger waren, aus Furcht vor den Juden verschlossen waren … 
Situation: da sind 11 Männer (1 hatte Selbstmord gemacht) und einige Frauen; alles sind gefrus-

tet. Sie haben ihr Geschäft aufgegeben, ihr Familienleben seit +3 Jahren auf Minimum reduziert 

(Petrus). Sie haben alles auf eine Karte gesetzt: Jesus. Er sei der Messias, der Sohn des lebendi-

gen Gottes. Und dann wurde er vor ca. 48h getötet: gekreuzigt. Sie sind verzweifelt. Sie haben 

Angst (sie haben sich verbarrikadiert). 
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• Verzweiflung (Folie 5): Und dann ist da noch das leere Grab: 2 der Leiter haben es überprüft, 

was die Frauen früh morgens berichteten. Sie sind verwirrt. Die Frauen, allen voran behaupteten 

auch sie hätten Jesus gesehen: lebend? Später haben auch Petrus und am Nachmittag die zwei 

aus Emmaus eine Begegnung mit Jesus bezeugt.  

• Jesus kommt (Folie 6): Jesus und trat in die Mitte und spricht zu ihnen … 

• Friede euch (Folie 7): Friede euch! 20 Und als er dies gesagt hatte, zeigte er ihnen die Hände 

und die Seite. Da freuten sich die Jünger, als sie den Herrn sahen. 

Jesus lebt tatsächlich und erscheint den Elfen und den Frauen und den Männern aus Emmaus; 

also einer Gruppe von ca. 20 Personen; die nicht alle Halluzinationen hatten: 

- Der Friedensgruß bekam eine neue Bedeutung 

- Jesus zeigte seine Wundmale an den Händen und der Seite 

- Freude bricht sich Bahn … 

• Friede und Freude (Folie 8): lösen Verzweiflung und Verwirrung ab 

• Jesus sendet (Folie 9): Jesus wiederholt (V. 21): Friede euch! Und ergänzt: Wie der Vater mich 

ausgesandt hat, sende ich auch euch. 

• Jesus befähigt (Folie 9): Er schenkt Heiligen Geist (V. 23) für diese Sendung in Sachen Sünden-

vergebung 

• Jesus in der Mitte (Folie 10): Gründe für Vertrauen, Friede (2x) & Freude, Sündenvergebung, 

Sendung & Befähigung > Hoffnungslosigkeit, Verzweiflung und Verwirrung sind vergangen. 

Schnitt – Folie 11 

• Aufgabe 2: Stell Dir vor Du warst nicht dabei … - kommst abends in die Gruppe und alle drehen 

völlig am Rad und sind happy. Was haben die genommen? – Bist Du ein handfester Skeptiker? 

Oder über-fallen Dich Zweifel von Zeit zu Zeit? A bisserl stur a no dazua? (Folie 12) 

• Glaubenszweifel (Folie 13): Thomas aber, einer von den Zwölfen, genannt Zwilling, war nicht 

bei ihnen, als Jesus kam … - das bist Du und ich, OK? Wir sind aufgeklärte Menschen und lassen 

uns nicht von Emotionen wegblasen und manipulieren … 

• Thomas (Folie 14): der Skeptiker (3x nur in Johannes) – auch andere der „Apostel“ haben bis-

weilen Zweifel (sogar noch kurz vor der Himmelfahrt (Matth 28,17): Die elf Jünger aber gingen 

nach Galiläa, an den Berg, wohin Jesus sie bestellt hatte. 17 Und als sie ihn sahen, warfen sie sich 

⟨vor ihm⟩ nieder; einige aber zweifelten.  

• zwischendrin (Folie 15): Thomas aber, einer von den Zwölfen, genannt Zwilling, war nicht bei 

ihnen, als Jesus kam. 25 Da sagten die anderen Jünger zu ihm: Wir haben den Herrn gesehen. Er 

aber sprach zu ihnen: Wenn ich nicht in seinen Händen das Mal der Nägel sehe und meine Fin-

ger in das Mal der Nägel lege und lege meine Hand in seine Seite, so werde ich nicht glauben. 

• Glaubenszweifel trotz Augenzeugen (Folie 16): Thomas kannte Marias Bericht, den Jesus ihr 

als Auftrag gab, den der anderen Frauen und auch den der 3 Männer (Petrus und die 2 Emmaus-

jünger)… - aber er bleibt bei seinem Wenn ich nicht …, so werde ich nicht … 

• Mein Herr und mein Gott (Folie 17+18): wie kommt es zum Wechsel? 

Und nach acht Tagen waren seine Jünger wieder drinnen und Thomas bei ihnen. ⟨Da⟩ kommt Je-

sus, als die Türen verschlossen waren, und trat in die Mitte und sprach: Friede euch! 27 Dann 

spricht er zu Thomas: Reiche deinen Finger her und sieh meine Hände, und reiche deine Hand 

her und lege sie in meine Seite, und sei nicht ungläubig, sondern gläubig! 28 Thomas antwor-

tete und sprach zu ihm: Mein Herr und mein Gott! 29 Jesus spricht zu ihm: Weil du mich gese-

hen hast, hast du geglaubt. Glückselig ⟨sind⟩, die nicht gesehen und ⟨doch⟩ geglaubt haben! 
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• Beweise der hist. Auferstehung (Folie 19): der Skeptiker Thomas kommt vom Zweifel zur An-

betung durch den Beweis der Auferstehung: Christus trägt die Zeichen seines Todes. In den pa-

rallelen Stellen in den anderen 3 Evangelien werden auch die anderen zu Berührung aufgefor-

dert. Ja, Jesus isst sogar vor ihnen, um seine „Leibhaftigkeit“ zu beweisen.  

Er ist keine Vision, keine Erscheinung, kein Geist: „Seht meine Hände und meine Füße, dass ich es 

selbst bin; betastet mich und seht! Denn ein Geist hat nicht Fleisch und Bein, wie ihr seht, dass ich 

habe. 40 Und als er dies gesagt hatte, zeigte er ihnen die Hände und die Füße. 41 Als sie aber 

noch nicht glaubten vor Freude und sich wunderten, sprach er zu ihnen: Habt ihr hier etwas zu 

essen? 42 Sie aber reichten ihm ein Stück gebratenen Fisch; 43 und er nahm und aß vor ihnen.“ 

(Lk 24,39-43) 

• Mein Herr und mein Gott (Folie 20): was für ein Satz! Eben noch Skeptiker, jetzt an den ande-

ren vorbeigezogen und überwältigt von der Gottheit Jesu! „Jesus ist Herr“ (kyrios), das ist das äl-

teste Bekenntnis der Christenheit und reichte in Rom oft für Verfolgung … 

• Jesus in der Mitte (Folie 21): und seine „gläubigen“ Nachfolger in Frieden (3. X) vereint um Ihn; 

in Anbetung vor dem Auferstandenen, der die Merkmale seines Kreuzes und die Grundlage ihres 

Friedens trägt: das ist der Nukleus der kommenden Gemeinde der Jesusnachfolger (Kirche). 

Merke: der christliche Glaube ist kein blinder Sprung ins Dunkel. Die Kritik an Thomas meint 

nicht „glaub halt, auch wenn Du nichts siehst“, sondern: „Warum hast Du dem Team der ver-

trauenswürdigen Augenzeugen nicht geglaubt“? 

Er und wir brauchen Gründe für den Glauben. Die sind gegeben. Wir haben das glaubwürdige 

Zeugnis des NT und der Evangelien. Gerade auch dieser Bericht ist so echt und belastbar, dass 

auch wir, wie auch alle vor uns, einfach dem „Wort der Apostel“ glauben dürfen (Joh 17,20-21a): 

Aber nicht für diese allein bitte ich, sondern auch für die, welche durch ihr Wort an mich glauben, 

21 damit sie alle eins seien. 

Schnitt – Folie 22: Lied gemeinsames Lied, dass dieses Wissen und diesen Frieden besingt. Susann 

aus Tansania wird die Strophen singen und wir fallen in dt. Sprache in dem Refrain ein. 

• Jesus, Glauben, Leben (Folie 23) 
• Fazit (Folie 24): Auch viele andere Zeichen hat nun zwar Jesus vor den Jüngern getan, die nicht in 

diesem Buch geschrieben sind. 

Johannes hat Thomas Erfahrung mit Absicht so platziert, dass dieses vorläufige Schluss-
wort mit dem letzten Zeichen Jesu (seiner eigenen Auferstehung) so passend kommt: damit 
ihr glaubt … - Diese aber sind geschrieben, damit ihr glaubt, dass Jesus der Christus ist, der Sohn 

Gottes, und damit ihr durch den Glauben Leben habt in seinem Namen. – Jesus, Glauben, Le-
ben: darum gehts 

• Zeichen (Folie 25): Glaube beruht auf historische Tatsachen und auf glaubwürdigen Augenzeu-

genberichten – durch den Glauben an Jesus, der für unsere Schuld gestorben und „unserer 

Rechtfertigung wegen auferweckt“ wurde (Röm 4,25)1, geben wir nicht nur einer alten belanglo-

sen Geschichte Recht, sondern erlangen ewiges Leben. Denn dieses Leben ist in seinem Sohn. Er 

ist der Weg und die Wahrheit und das Leben (Joh 14,6 an der Wand). 

• Das Wort der Apostel (Folie 26): das ganze NT will genauso wie Joh 20,30-31 diesen Glau-
ben wecken; man kann das selbst erfahren, wenn man es wagt Glaubensschritte auf Jesus 
zuzumachen. Wir haben das Erfahren als wir Ihn in unser Leben aufnahmen. Jesus lebt - er 

 
1 die wir an den glauben, der Jesus, unseren Herrn, aus den Toten auferweckt hat, 25 der unserer Übertre-
tungen wegen dahingegeben und unserer Rechtfertigung wegen auferweckt worden ist. (Röm 4,25) 
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ist eine Person, mit der man in Beziehung treten kann. Wir lieben IHN, ohne ihn gesehen zu 
haben. Wir glauben an IHN ohne ihn ggw. z sehen (1Petr 1,8-9a). 

Jetzt sind wir dran (Folie 27): wrap up 

• Bücher (Folie 28): zum Einstieg lohnt es sich kostenlose Bücher mitzunehmen; namentlich die 

Bibel. 1x Ostern, 1x Auferstehung … 

• Jesus und wir (Folie 29): Lässt Du Dich auf IHN ein? 

• Schlußfolie (Folie 30): Joh 20,30-31 

• Morgenstern (Folie 31, #555, GK): wir singen dieses Lied als Anbetung und Dank für die Be-
freiung, die der Herr uns schenkt („Erlöser“): es drückt die Freude der Jesusnachfolger aus, 
aus der Nacht (Verzweiflung und Zweifel: wie Noelia Castillo Ramos …) zum Licht gekommen zu 
sein: durch Jesus. Wie Thomas – er ist damals evtl. niedergekniet? – singen wir es für IHN und 
stehen dazu gerne auf. 
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Der Fall Noelia Castillo Ramos und was auf uns in der Jugendarbeit zukommt, der neue Duckface-Trend, mit dem Mädchen 
auf Instagram posen heißt »Gen-Z-Pout«, und BTS veröffentlicht ihr erstes Album seit 2020. Aber zuerst: 
 

Wenn der Staat sagt: »Geh sterben« 

Worum es geht: 2022 wird Noelia Castillo Ramos vergewaltigt. Danach versucht sie, sich das Leben 

zu nehmen, und springt aus einem Fenster im fünften Stock. Sie überlebt, aber bricht sich dabei das 

Rückgrat. Seitdem sitzt sie im Rollstuhl. Am 26. März 2026 stirbt sie mit 25 Jahren durch staatlich ge-

nehmigte Sterbehilfe in Barcelona. Ihr Vater kämpfte zwei Jahre vor Gericht dagegen. Er scheiterte. 

 

Es ist ein globaler Trend: Fast jeder 20. Todesfall in Kanada2 ist heute ein Fall von MAID (Medical As-

sistance in Dying), medizinischer Sterbehilfe. Wohin das führt, zeigt Miriam Lancaster: Die 84-Jährige 

kam mit Schmerzen in die Notaufnahme. Ein Arzt fragte sie, ob sie sterben wolle. Dabei wusste sie 

noch nicht, was mit ihr nicht stimmte. Die Diagnose: ein gebrochenes Kreuzbein. Vier Wochen Bett-

ruhe. Vollständige Heilung. 

Das Gefühl, nicht mehr weiterzukönnen: Das reicht inzwischen aus. 

Was mir hängen bleibt: Wenn der Staat Aufgeben als Option darstellt, schwächt das den Schutzraum 

für junge Menschen in Krisen. Gerade dann brauchen sie jemanden, der bleibt. Unsere Aufgabe ist 

klar: das Schwache stärken und Räume schaffen, in denen Leben wieder Hoffnung bekommt. Heute 

ist Karfreitag. Während der Staat den Schwachen heute oft nur noch die Tür hinaus zeigt, ist Jesus 

selbst die Tür hinein in ein Leben, das niemals aufhört, wertvoll zu sein. Er starb nicht, weil ein Leben 

keine Mühe mehr wert war, sondern weil jeder Mensch ihm alles wert ist. 

https://www.mrjugendarbeit.com/noelia-camstillo-ramos-sterbehilfe-genz-pout-bts-trends-2026/  

 
2 One out of every 20 deaths in Canada is triggered by the government-run assisted suicide program. The 
sheer number is startling. Even more shocking is the speed and efficiency with which it ends patients’ 
lives. In Ontario alone, 219 people were killed by the end of the next day following their request for “medi-
cal assistance in dying” (MAID) in 2023, according to a 2024 report by an advisory committee. About 30 
percent of those deaths occurred on the same day that the person sought the government’s permission to 
die. The committee hasn’t published comparable numbers since then. 

https://www.mrjugendarbeit.com/r/13f04fe9?m=299d712d-855f-433e-83ad-ab0f982bd2b5
https://www.mrjugendarbeit.com/r/13f04fe9?m=299d712d-855f-433e-83ad-ab0f982bd2b5
https://www.mrjugendarbeit.com/r/fc08c0d5?m=299d712d-855f-433e-83ad-ab0f982bd2b5
https://www.mrjugendarbeit.com/r/c48f1c94?m=299d712d-855f-433e-83ad-ab0f982bd2b5
https://www.mrjugendarbeit.com/r/748a15a4?m=299d712d-855f-433e-83ad-ab0f982bd2b5
https://www.mrjugendarbeit.com/r/21010d42?m=299d712d-855f-433e-83ad-ab0f982bd2b5
https://www.mrjugendarbeit.com/noelia-camstillo-ramos-sterbehilfe-genz-pout-bts-trends-2026/
https://www.canada.ca/en/health-canada/services/publications/health-system-services/annual-report-medical-assistance-dying-2024.html
https://macdonaldlaurier.ca/wp-content/uploads/2025/02/MDRC-Report-2024.4_Same-Day-Next-Day-Provisions_Final.pdf
https://macdonaldlaurier.ca/wp-content/uploads/2025/02/MDRC-Report-2024.4_Same-Day-Next-Day-Provisions_Final.pdf

